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Die Fahrradmesse im Rhein-Main-Gebiet
 ANZEIGEN - SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Eine ganze Branche steht unter Strom
Keine Radgattung mehr, die ohne Elektro-Antrieb auskommt / Riesen Neuheiten-Show auf der VELOFrankfurt mit 55 E-Bike-Marken

200 Jahre Radgeschichte

Zum Vormerken!

Velo – Die Fahrradmesse im RheinMain-Gebiet
Anzeigen-Sonderverö� entlichung der RheinMainMedia
Content & Design (RMM) – Alexander Kraft
im Auftrag der Frankfurter Messe & Event GmbH
BH Bikes (1), Bikeasy (1), HNF Heisenberg (1), 
HP Velotechnik (1), Velokonzept (1), 
www.r-m.de/pd-f (1), www.haibike.de/pd-f/ad.lipsX (1)

Nächste Woche 
lesen Sie:

Rhein-Main kann Fahrrad – 
die Champions aus der Region 
auf der VELOFrankfurt

Jetzt gewinnen

Wir verlosen 3 x 2 Eintrittskarten 

für die VELOFrankfurt. Einfach bis 

zum 31. Mai 2017 eine E-Mail an 

velofrankfurt@ fs-medien.de mit 

Betre�  „VELO“ schicken. Mit et-

was Glück können Sie dann die 

Fahrradmesse im Rhein-Main- 

Gebiet kostenlos erleben.

Wenn alle über ein Thema reden, heißt das noch lange 

nicht, dass alle Bescheid wissen. Da hilft es gewaltig, mal 

mit einem unabhängigen Fachmann 

ins Gespräch zu kommen. Auf der 

VELOFrankfurt geht das sowohl 

Samstag wie Sonntag: Pro� -Tester 

Wolfram Hartmann startet im Rah-

men des VELOTouren-Programms zu 

je zwei circa einstündigen E-Bike-

Ausfahrten (13 und 16 Uhr). Wer sich das theoretische Rüst-

zeug dazu holen will, kommt an einem der beiden Testival-

Tage der VELOFrankfurt zur Fahrradbühne. Jeweils um 12 

Uhr berichtet Hartmann unter dem Titel „Mit Rückenwind 

in die Saison“, was man als Alltags-, Sport- oder Freizeit-

fahrer heute bei Pedelecs als Basiswissen braucht. Und um 

15 Uhr stellt er unterschiedliche E-Bikes und -Typen vor.

Am 12. Juni 1817 rollte Karl Freiherr von Drais per Laufma-

schine von Mannheim nach Schwetzingen – eine Revoluti-

on! Sein Holzrad ist spätestens jetzt im Jubiläumsjahr zur 

Ikone geworden. Aber 200 Jahre Fahrrad zeitigten noch vie-

le andere revolutionäre Er� ndungen. Lesen Sie auf den Son-

derseiten zur VELOFrankfurt über Kurioses, Praktisches und 

Rekordverdächtiges rund ums Velo. Heute: 

Locker vom Hocker

Rad fahren kann ganz schön lässig sein. Das wussten schon 

die Herren mit Hut und Anzug vor rund 100 Jahren. Sessel-

räder, wie sie Georges und Charles Mochet oder Paul Jaray 

bauten, waren höchst beliebt. Es gab sogar Konstruktio-

nen mit Lenkrad. Bei dem Stuttgarter Jaray handelte es sich 

um keinen Unbekannten: Er hatte sich als Zeppelinbauer 

einen Namen gemacht und Bahnbrechendes zum Thema 

Stromlinienförmigkeit beigetragen.

Für die geneigten 
Freunde des Lastenrads: 
Das „Cargo“ von HNF 
Heisenberg legt sich richtig 
ins Zeug und in die Kurve.

Mit dem E-Antrieb wird’s noch lässiger 
– und sei es nur, um die Beine auf dem 
Tretlagermotor locker abzulegen.

So unterschiedlich können E-Konzepte 
sein: Bei BH Bikes (links) ist von der 

Motorisierung fast nichts zu sehen, das 
„Dickschi� “ von Bikeasy (rechts)kann gar 

nicht genug Akku (und Reifen) zeigen.

(Bild mit freundlicher Genehmigung von Archiv Fehlau und Mochet)

� Man könnte fast meinen, 

ohne Elektromotor geht 

beim Fahrrad nichts mehr. Das 

ist nicht zu hundert Prozent rich-

tig – doch die spannendsten Neu-

heiten werden seit Jahren fast nur 

bei E-Bikes präsentiert. Davon 

können sich die Besucher der 

 VELOFrankfurt ein umfassendes 

Bild machen: 55 E-Bike-Marken 

haben sich für Hessens größte 

Fahrrad-Erlebnismesse am 10. 

und 11. Juni angesagt.

Für praktisch alle Einsatzge-

biete haben die Hersteller mitt-

lerweile Modelle im Programm: 

Riesig ist die Auswahl bei City- 

und Trekkingrädern, 

doch auch beim 

Lastenrad ist der 

Boom angekom-

men. Sogar Sportgeräte wie 

Rennrad und vor allem Moun-

tainbike wollen nicht mehr „oh-

ne“. Die Kombination von Spaß 

im Trail und viel 

„Flow“ bergauf 

in� ziert immer 

mehr Berg-

radler. Während da immer mehr 

Power bei Motor und Akku ge-

fragt ist, rollt ein anderer 

Trend in die City: ab-

gespeckte E-Flit-

zer. Für die 

Kurzdistanz 

reicht auch 

die kleine, 

leichte Batterie.  

Auf der VELOFrankfurt 

lohnt es aber auch zu schauen, 

was es jenseits des Mainstreams 

gibt. Ampler Bikes etwa: Den ur-

banen Flitzern aus Estland sieht 

man kaum mehr an, dass sie „E“ 

sind, so clever wurden Motor und 

Akku versteckt. Oder Elby Bikes: 

Die Amerikaner polieren mit dem 

BionX-Motor das Image dieses 

Heckantriebs auf. Der war lange 

Zeit absoluter Marktführer – bis 

Bosch mit dem Tretlager-Motor 

hierzulande einen Siegeszug son-

dergleichen antrat. Wer den Un-

terschied der beiden Antriebs-

philosophien mal im Direktver-

gleich erleben will, setzt sich auf 

die Trikes von HP Velotechnik: 

Die können in ein- und demsel-

ben Modell sowohl Heckmotor 

mit Rückwärtsgang (GO Swiss-

Drive) oder einen Mittelmotor mit 

vollautomatischer Gangschaltung 

(Shimano) vorweisen. 

Ebenfalls spannend: Die mo-

torunterstützten Lastenräder von 

Riese&Müller wie den neuen 

„Packster“ im Direktvergleich ge-

gen das Neigetechnik-Rad „CD1 

Cargo“ von HNF Heisenberg 

 probieren. 

Bei diesen beiden deutschen 

Edelherstellern gut zu sehen: Die 

Integration von Motor, Akku und 

Elektrik ins Rad schreitet rasant 

voran.  �

So sehen moderne Elterntaxis aus: 
Umweltfreundlich, Platz sparend und 
dank elektrischer Tretunterstützung 

so � ott in der Stadt wie der SUV. 

Motor am MTB – 
ging früher gar 
nicht. Heute ist die 
Technik so schön 
integriert, dass man 
sie beim Downhill 
nicht mehr spürt.


